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Ämllichll Cheis.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst untcrzcichnctcni Diplome den k. k. Prooinzial-
Drlcgaten in Mailand, Karl Peter V i l i a , als Nit-
tcr des kaiserlich österreichischen Ordens der eisernen
Krone dritter Klasse, den Statnten dieses Ordens ge>
mäst. in den Nittcrstand des österreichischen Kaiser-
reiches allergnädigst zu erheben geruht.

Der Justizminister hat den Landcsgerichtsrath
und Staatsanwalt bei dem Landcsgerichte zu Groß.
warden«. Stefan Am b r u s , ans die Landesgerichts«
ratlMellc bei dem Komitati<gcrichte zil Gyula zn über>
sct/cn; den Komitatsgcrichtsrath zn Arad, Ludwig
H a y d ü , zum Landcsgcrichtsrath nnd Staatsanwalt
l,ci dein Landesgericktc zn Großwardein zu ernennen,
und eine bei demselben Landrsgcrichtc noch erledigte
Rathsstclle dem Rittmeister-Auditor Albert G r u b i c z y
v. D r a g o n zn verleihen befunden.

Der Minister der Justiz hat dem Adjunkten der

Prä'tur zn Massa, Kajetan S c a p p i n i , den dort

erledigten Prätorsposten zn verleihen befnnden.

Der Minister fnr Kultus und Unterricht hat die
Slipplcnten Sebastian Z e p i c am Warasdiner. Alois
K a n z am Eapodistrianer, Lauren; K r ob am Iiczjncr.
und Matthäus L a z a r am Marburger Gymnasium
zu wirklichen Lehrern am Warasdincr, dann den
Eupplcnien Johann D omi »kusch am Ofner Gym>
nasinm zum wirklichen Lehrer am Csscggcr Gymna-
siunl ernluint.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Gymnasiallehrer zu Salzburg, Dr. Josef Lo rcnz ,
bann die Snppkiuen: Johann T e r d i u a am Wa-
rasdincr, Anton Legischa am Triester und ^ranz
S p i t ä l e r am Agramer Gymnasinm zu wirklichen
Lehrern am Gymnasium zu Fiume ernannt.

D i e heur ige (s^rnte.
Die «Ocsttrr. Korresp." meldet:
Anthcntischcn Vcrichtsn, welche theils über die

Aussichten, lhrils über den bereits erfolgten Aliöschlag
der heurigln Ernte m, die hohe kompetente Vchörde
ergangen sind. entnehmen wir anszngvwcise die we-
scnilichsten, nach den cmzclncn Kronländern und
Fruchtkategoricn spczifizincn Daten, „m sic hier in
mehreren Artikeln folgen zu lnsscn. El,c ,̂ ,̂ . ^ ^ , ^
daran gehen, gereicht es uus zur Vefricvigluiq von
uornl'ercin die Thatsache feststellen zu können, dap
die heurige (wile durchschnittlich lind ini Umfange
der gesammten Monarchie genommen zwar nicht eine
ansgezeichntte, aber doch günst ige genannt werden
kann, so daß n i r g e n d s c i u e m p f i n d l i c h e r
N o t h s t a n d a u s A n l a ß d e r s e l b e n zu be-
f ü r c h t e n steht.

I n V ö h m c n ist dnrch die im Monate Juni
im Punzlaucr, Präger, Czaslaner. Chrudimer und
Taborcr Kreise staltgehabten Hagclschla'ge zwar in
rielen Gemeinden au Winterkorn ein bc<rä'chnicher
Schaden zugefügt worden, nichts destowenigcr war
dcr Stand der Sommersrucht durchaus erfreulich,

von der Winterfrucht stand Weizen sehr befriedigend,
Korn jedoch mittelmäßig, Hackfrucht versprach im
Durchschnitte ein sehr günstiges Orgcbniß, Wicsmachs
nnd Futtcrkräntcr ließen nichts zu wünschen übrig,
Obst und Wein erhoben sich kaum über das Niveau
der Mittelmäßigkeit. Der leyte bießfälligc Bericht
ist vom 12. I n l i d. I . datirt und wir halten die
Erwähnnng bezüglich des Datums auch bei den fol-
genden Mittheilungen für wesentlich, weil oft eine
kurzc Zcitfrist iü den Ergebnissen nicht unerhebliche
Modifikationen bewirkt. So hatte sich in Böhmen
anf Grundlage nach späler eingezogenen Erkundigun-
gen das sehr beruhigende Resultat herausgestellt, daß
der Weizen vorzüglich und durch Könicrrcichthum aus-
gezeichnet, das Korn mittelgut. Gcrstc uud Hafer gut,
der Stand der Hülscnfrüchte so wie der Graswuchs sehr
reichlich gediehen waren und Obst und Wein zwar
nicht der Quantität, wohl aber der Qualität nach zu
Hoffuungen berechtigen. Gegen das Vorjahr I6li4
läßt sich jedenfalls cinc ergiebigere Körnerschüttung er-
warten. Anlangend die Markgrafschafc M ä h r e n trägt
ocr letzte dießfäUige Vcricht das Datnm des 28. In l i .
I m Durchschnitte war dort in fast sämmtlichen Thei-
len dcs Landes der Vegctationsstand des Weizens
weit günstiger als jener des Kornes, wovon ein be-
trächtlicher Theil ausgewiutcrt ist, doch dürfte die
unbeschädigte Saat cinc lohnende Ernte geben. Ve-
sonderö hoffnungsreich gestaltete sich der Stand der
Sommcrfrucht; auch Mais und Hülsenfn":chtc ver-
sprachen sowohl bezüglich der Menge, als der Vc«
schaffenheit Ersatz für den allenfalls am Korne sich
ergebenden Abgang. Von den Hackfrüchten ließen
besonders Kartoffeln in den Gcbirgsbczirkcn bei treff«
licher Qualität cinc ergiebige Fcchsunq anhoffen.
Von der Kartoffelfäulc zeigten sich dicßmal nur ge-
ringe Spuren. Nnukelrübcn und Kraut standen be-
sonders günstig. Der Wicswachs erschien sehr be-
friedigend und die bereits eingebrachte Henfechsung
wird als reichlich nud einsprechend bezeichnet. Klee
verspricht, mit wenigen Ausnahmen, ein sehr vor<
theilhaftes Resultat' nur Obst und Wein lassen hencr
auch in Mähren Manches zu wünschen übrig.

Den betreffenden Mittheilungen aus dem Her-
zogthnmc Sch les ien vom 26. Juni l. I . zn Folge
hatte die Winlerfrncht dort durch Sommer lind Herbst-
nässe, verspätete Aussaat, Mänse und Fröstc derart
gelitten, daß die Wintersaaten. Weizen weniger als
Korn, ausgewintert waren und zu '^ - - '^ dcr
Aussaat von Neuem eingeackert werden ninßten.
Weizen erholte sich zwar und ließ eine mittlere, ja
gilte Ernte hoffen, wird jedoch wenig gebant und
ist folgich von geringem Belange. Korn erholte sich
aber nicht und ließ keine ergiebige Ernte hoffen.
Auch durch Hagclschlägc mio Uebcrschwemmungen
wurde die Winterfrucht mehr oder minder beschädigt.
Die Sommcrfrncht stand dort mrist recht schön lind
dir Ernte dürfte im Ganzen recht hoffnungsreich aus-
fallen ; anch ist davon mehr als sonst angebant wer»
den. Ob die Sommerfrucht den Kornanöfal! decken
werde, ließ sich „^h nicht bestimmen, jedenfalls aber
dürfte sich bei ersterer ein Uebm'chuß ergeben.
Hackfrlicht stand frisch „iid sch^, - Kartoffeln waren
weniger als in den Vorjahren angebaut worden, die
Fänlniß zeigte sich in den meisten Bezirken, obwohl
lröstlicherwcise in weit geringerem Maße. Obstertrag
mittelmäßig; Wieswachö nnd Fulterkrmtter gxt, falls
keine Uebcrschwcmmungen deren Ertrag schmälern

sollten. I n den Bezirken Weilenau, Iagerndorf,
Troppau und Friedeck hat sich im Weizen der Nost
und Braud bemerkbar gemacht, nnd die Erwartnngcn
eines ausgiebigen Körnertragcs sehr vermindert.

Oesterreich.
W i e n . 29. Angust. Dieser Tage wurden zwei

Vogelhändler außer der Linie, welche geblendete Vö«
gel heimlich zum Verkaufe feilboten, von der Behörde
mit ein bis zwci Tagen Arrest bestraft.

— Das nochmalige häufige Auftreten der Cho>
lcra an von einander ganz entlegenen Orten veran»
laßtc Professor G. Suckow in Jena zn einem Ver<
gleich der geognostischcn Beschaffenheit solcher Gegen-
den lind er gelangte zu dem interessanten Resultate,
daß diese Krankheit bisher da aufgetreten ist, wo
gleichzeitig sich Brannkohlen und Torfablagcrungcn
befinden, welche als Produkte verwester Vegttabilien
(Holzfasern) im Alluviallande und in Morästcu znm
Theil noch iu fortwährender und mit Erzeugung von
kohlensaurem Gase verbundener Bildnng begriffen sind.
Dieses Gas. dessen Entwicklung und Verbreitung durch
mancherlei Umstände, vorzüglich aber auch dnrch die
heiße Witterung begünstigt wird, dürfte das die Fort»
pftanznng des Eholcramiasma's vermittelnde Vehikel
nnd deßhalb diejenige Lnftart sein, deren Perbreitnnq
und Schädlichkeit man durch Aufstellen von Kalk-
wasser in möglichst vielen Gefäßen entgegenzuwirken
im Stanoe ist. Bekanntlich beM die durch das Anf»
lösen des frisch gebrannten Kalkes in Brunnen, oder
Regenwasser gewonnene Flüssigkeit dic Eigenschaft,
dic Kohlensäure begierig nnd in großer Quantität
(bis zu beinahe 44 pEt.) anzuziehen und zn nculra«
lisircn.

— Dic Dcbreczin-Miskolz.Kaschauer Eisenbahn
hat die Aufmerksamkeit der Kapitalisten des Anslan«
des anf sich gezogen. Ein Agent der belgisch« fran«
zösischcn Eisenbahngesellschast befindet sich in Ungarn,
oessen Aufgabe ist, sich über dic Verhältnisse, des Lan<
i?es eine genalle Kenntniß zn verschaffen. Dieser
Agent hat auch einen vollkommenen Plan ansgear«
oeitet, welcher von dem Plane oer bereits zu Stande
gekommenen Eisenbahngesellschaft hauptsächlich darin
sich unterscheioet, daL die Verbindung von den nörd-
lichen Gl-spannschaften des Landes in gerader Linie
über das Neograder Komitat, oberhalb von Gran,
also ohne Debrcczin und Pesth zu berühren. mit der
Südbahn erzielt werde. Ein solchcr Plan würde die
Sympathien des Landes durchans nicht für sich ha<
bcn. Die Gesellschaft des Auslandes, welche, wie wir
vermnthen, ihr Augenmerk auf die Bergwerksstäotc
richtet, möge mit der Ipolli-Sajüvölgyer-Gesellschaft
in Verbindung treten. Der Zweck der unter dem
Präsidium des Grafen Georg Andrassy zu Stande
gekommenen Gesellschaft ist, Obernngarn mit den vor»
)üglichsten Han?clspnnktcn mit Dcbrcczin zu ver«
binde»,.

— Die Ofner Weinlese, welche sonst Anfangs
Oktober beginnt, wird im lanfendcn Iahrc bis z"
dieser Zelt bereits beendigt sein, da die Vrci-cn al-
lenthalben in voller Nrifc stehen.

— Ans Preußen berichtet dic «P»'- 6m'Mp." :
Die erheblichen Einkäufe om. mlä'ndi,chem Tabak,
welche vom Anlande und namentlich von Seiten
Oesterreichs in j imMr Z" t stattgefunden, haben das
Rohmaterial nicht unerheblich vrrthcnert und sind
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nicht ohne Einfluß (Uif den Betricb dcr inländisch cn
Fabriken geblieben, dcr aus Mangel a,'. Material
neuerdings minder lebhaft als früher >var.

— I n Folge einer Ministerialvcrordnnng sind
alle Hauptschulcu als vierklassige Schulen einzlirich.
ten und zu benennen. Wo bereits vier Abtheilungen
als nnterc und obere Abtheilung dcr ersten Klasse,
daun vls zweite uud dritte Klasse bestehen, dort wird
die crstc Elcmcutar'Al'iheiluug die erste, die obere Ab-
theilung dcr ersten Klasse die zweite, die zweite die
dritte, und die dritte die vierte Hauptschulklassc bil»
den. Alö Lchrgcgcustäubc dcr vicrklassigcu Haupt,
schulen verbleiben die bisherigen, nämlich die Neli-
giouslehre, dcr Sprachunterricht, das Schreiben.
Rechneu u. s. w.

— Der Fcstzng. welcher in Zittau am <9trn
gelegentlich der Feier dcs lW0jährigen Bestehens der
Stadt stattfand, wurde von einer Anzahl junger Leute,
namentlich Kaufleuten, gebildet. Dcr kostümirte Zug
stellte König Ottotar vor, wie er die Stadt umreitet
und umpflügen läßt. Den Zug eröffneten Hellcbardiere
und Herolde; darauf erschien König Ottokar selbst zu
Pferde in strahlender Rüstung und im königlichen Mantel,
umgeben von cinem gleichfalls berittenen Gefolge.
Hinter demselben zogen vier gewaltige, mit Vlumen
und Bändern geschmückte Stiere einen Pflug. den
ciuc kräftige Hand zu führen schien, denen abermals
Ritter unt» Bürger folgten. Sämmtliche Personen
trugen mittelalterliches oder doch theatralisches Kostüm.
Daran schloß sich ein Zug Bürgermädcheu, hinter de>
nen eine gvoßc Anzayl Zittaucr Innungen mit ihren
Insignien cinyerschrittcn; die Drechsler mit Kegeln
und Kugeln, die Zimmcrlcutc mit Art nnd Winkel»
maß, die Fleischer mit ihren weißen Schürzen und
Hemdärmeln, mit ihren Veilen. die Packer ganz
weiß gekleidet, die Tischler mit einer aus lauter buu>
ten Hobelspänrn kunstvoll geflochtenen Fahne. Dcr
ganze Zug bewegte sich über den Markt, woselbst er
dcm auf dem Vallon des Rathhauscs denselben in
Augenschcin nehmenden Kronprinzen ein Hoch brachte.
Am Abend prangte die Stadt in dcm Lichterglanze
cincr Illumination, welche sich bis in die entlegen-
sten Gassen und bis in die Vorstädte erstreckte. Der
Kronprinz fuhr, gefolgt von einer langen Reihe an>
dercr Wagen, durch die von dichten Menschenmassen
erfüllten Straßen der Stadt, worauf ihm ein von
dcr Bürgerschaft veranstalteter und von cinem Theil
dcr Komuualgardc und dcm Gymnasium ausgcführ»
tcr Fackelzug gebracht wurde.

W i e n , den 30. August. Die «Donau" schreibt:
Die B e r a t h u n g e n über die neuen F i>

n a n z p l ä n e u n s e r e s M i n i s t e r i u m s dauern
nach einer Eorrcspondcnz des „Ezas" ununterbrochen
fort. Baron Brück ist stets für energische Maßregeln,
und Baron Kübcck steht ihm darin neu zur Seite.
Vis dahin handelte es sich darum, die Grundsätze
für das fernere Handeln festzustellen. Die Idee. sich
mit der Vank vollständig auscinaudcrznscyen. und
durch Umgestaltung dieses Institutes mittelst innerer
Reformen in die Lage zu kommen, dcm Credit neues
Leben cinzuftößcu, gewinnt immer mehr die Ober-
hand. Zur Befriedigung der Forderlingen der Bank
schlägt Hcrr v. Brück die Veräußerung drr Bergwerke
nnd Eisenbahnen aller Provinzen an auswärtige
Gesellschaften und die theilweise Erhöhung dcr Ab>
gaben von deren Ertrage vor. Zugleich wünscht er
dcr Industrie nnd dein Ackerbau neuen Aufschwung
zu geben. Er denkt dabei ernstlich an eine Eoloni-
siruug Ungarns und au ciuc Ausdehnung dcr Donau-
schifffahrt. Mi t einem Worte, cr denkt daran, alle
Mittel amzubielcu, die Einkünfte dcr Monarchic zu
erhöhen. Zugleich soll aber auch eiuc Verminderung
der Abgabcu bewerkstelligt werden. Demgemäß soll
dcn nicht produktiven Ausgaben nachgespürt und sie,
soweit thunlich. abgeschafft wcrdcn. Seiner Ansicht
nach birgt Oesterreich noch ungeheuere Hilfsmittel.
Dcr Regierung komme cs zu. sie flüssig zu machen.
Hierin ist Hcrr v. Brück ganz auf Seite der West-
mächte. Oesterreich hat Deutschland schon übcrftügclt.
dieß zeige sich schon auf dcr Industrie-Ausstellung in
Paris. Die Entwickelung dcr Grundsätze, auf denen
der Zollverein beruht, mit dein sich unscr Staat uoch

enger zu vcrbiuden hat, wird dieser Thätigkeit ein
noch weiteres. Feld eröffnen.

W i e n . 3 l . August. Nach telegraphischen Nach.
richten auö Paris ist der Erzherzog Maximilian heute
dort angekommen, nnd soll vou der Regierung und
vom Volk auf gleich ausgezeichnete Weise aufgeuom»
men worden sein.

I u dcn hiesigen politischen Kreisen sieht man da«
riu den Beweis der immer inniger werdenden freund-
schaftlichen Beziehungen zwischen dcn beiden laiscrli»
cheu Höfeu, und da mau hier der Ansicht ist, daß eine
Einigkeit dieser beiden Höfe dcu gegenseitigen wahren
Interessen dcr beiden Staateu nur förderlich sein
kann. ja, für ihre vollständige Entwicklung uuum»
gänglich uothwcudig ist. so freut man sich dieser ihrer
Annäherung und hofft, daß auch der französische Hof
diese Gelegenheit nicht verabsäumen werde, um durch
einen entsprechenden Gegenbesuch in Wien seine An»
erkcnnung eines so wichtigen und ausgezeichneten
Schrittes von Seiten Oesterreichs zu bethätigen.

(Wanderer.)
— Die sämmtlichen Gcsällsbchördcu wurdcu an«

gewiesen, dort. wo cs sich um eine den Zeugen ober
Sachverständigen zn leistende Vergütung handelt, die
Bestimmung der Strafprozeßordnung vom 29. Juli
1853 auzuwendcn.

— Die Artillerlcakadcmie zu Olmütz wird im
Jahre 183!), die Gcnicakadcmie zu Znaim im Jahre
l8U2 nach Wicncr-Neustadt verlegt. Vis dahin wer«
den die Räumlichkeiten in dem Akadrmiegcbäude zu
Wiener>Neustadt vollkommen hergestellt sein.

— Mehrere Menschenfreunde haben die Absicht,
hier einen Verein gegen Theuerung zu gründen.
Der Zweck dieses Vereins wäre, Lebcnsmittel, als:
Kartoffeln. Mehl u. s. w. in großen Quantitäten an>
zukaufen und zu den Ankaufspreise» au die Vereins.
Mitglieder abzugeben.

W i e n , 3 l . August. Wenu nicht Gegenbefehle
erfiicßen. so erfolgt die Abreise Ihrer Majestätendes
Kaisers und der Kaiserin nach Ischl nächsten Dinstag.
Dienerschaft, Pferde und Equipagen sind bereits gc>
»lern dahin abgegangen.

— Auf Anordnung Ibrer Majestät dcr Kaiserin
Karolina Augusta, als Obersten SchutMu des hoch.
adeligen Sternkreuzordens. wird Freitag den Nten
September 185ti um l i Uhr das Kreuzerhöhungs.
fest in der Hofburgpfarrkirche mit ciuem Amte uud
Ablesung des Opfers während des Offertoviums feicr.
lich abgehalten.

— Se. Erzellenz dcr Hcrr Haudclsminister Rit-
ter v. Toggcnburg wird morgen (Samstag) von sei
ncr Urlaubsreife naä> Bossen wieder in Wien ein-
treffen.

An dcn l. k. österreichischen Gesandten in
Neapel, Hrn. M a r t i n i , smo in Betreff der in Nea»
pel schwebenden Angelegenheiten neue Instruktionen
abgegangen.

.— Dcr cleltro. magnetische Telegraph, welcher
zur schnelleren Signalisirung von Feucrsbri'msten vom
Stephausthurme in die, bauämtlichcn Lokalitäten ge-
leitet wurde, ist bereits in Thätigkeit und wird bei
dcr nächst eintretenden Feucrsbrunst zur Abgabe der
Signale schon bcm'cht wcrdeu. .

— Die Telegraphenlinic Szolnok-Debreezin ist
bereis ausgebaut, uno wird dieselbe demnächst dem
öffentlichen Vcrlehr übergeben werden.

. Die Vermessungen hinsichtlich dcr Erweite«
rung des Linieu«Rayous uächst der Bclveoenrlinie ha«
ben bereits stattgefunden. Die Verfügungen wegen
des Baues sclbst wcrdeu nach der Nückkchr Sr. kai-
scrlicheu Hoycit Herrn Erzherzogs Ferdinand Rar von
Höchstscmcr Reist erwartet. Da durch dcn Aufbau
der Votivkirchc der Play erweitert wcrdcn wi rd . so
werden damit auch geeignete Bauplätze gewonnen.

-— Die unentgeltlichen Vorträge für Künstler
und Handwerker im polytechnischen Institute beginnen
im Oktober und werden an jcDcm Sonn- und Fcicr«
tage bis zum Ende dcs Schuljahres fortgescyt. Aus-
gezeichnete Professoren halten die Vortrage: über
Physik Professor Heßlcr, Mechanik Herr Regierungs»
rath v. Burg u. s. w.

— Die Admiuistraliou dcr Donau «Dampfschiff'

fahrt-Gesellschaft bringt zur Kenntniß, daß die am
1. September fälligen Kupons der Aktien und Obll°
gationen, uud z.var mit 12 ft. 30 kr. für eine Aktie
und Obligation bei der Grscllschaftökassc ausbezahlt
werden.

— Seit dem Ausbruchc dcr Eholcra werden
hier die Viktualienmärktc mit Strenge überwacht.
Bedeutende Quantitäten von Obst. die im uureifcll
Zustande zu Markte gebracht wurden, sind in dcn
lebten Tagen konfiszirt und vernichtet worden. Dcn
Verkäufern aber wurde iusbesondere das Verbot des
Verkaufes von unreifem Obste unter Hmweisung auf
die Verantwortung uud Strafe in Erinuerung gebracht.

— I u den lekte»'. Tagen sind hier Agenten grö«
ßerer Neinhandlungen aus Preußen und Italien tin»
getroffeu. welche die Weine als Most kaufen, in ei-
genen Kellern unterbringen und nach der laudcsüM
chen Gewohnheit pflegen wollen.

— Die im vorigen Jahre gemachten Versuche.
Wcimnost durch Zusah von Salz zu verbessern, haben
dcn bcsteu Erfolg gehabt, uud werdeu heuer wieder
fortgesetzt. Beim Ablasscu fand sich der gesalzene
Weiu vou schöner, glänzend heller Farbe, süßer und
milder alö der ungesalzene.

— Die Fleischhauergewcrbc werden in allen
Städten Ungarns vermehrt. So ist für Szegedin
allein wegen Besetzung vou sechs Flcischhaucrgewerbcn
der Konkurs abgeschrieben.

— Welch' schädliche Einwirkung der Geruch des
Safran auf die Nerven des menschlichen Körpers nus>
üben kann. hat sich in Wien in der Roßau jilugst wie.
der gezeigt, wo eine mit Safranfottircn beschäftigte
Familie und deren Nachbarfamilie an Erbrechen.
Kopf. und Magenbeschwcrdeu crlrankteu, und nur
durch schleunige Hilfe wieder hergestellt werden kouuten.

W i e n . 1. September. Ihre k. k. Hoheiten
Herr Erzherzog Franz Karl und Frau Erzherzogin
Sophie werde» erst im Oktober von Ischl nach Wlen
zurückkehren.

— Der Hcrr Bundcspräsidialgesandte F. M. L.
Baron Prokrsch-Osten hatte gestern bei Sr. Maje«
stät dem Kaiser um IN Uhr Früh in Laxenlmrg eine
Audienz.

— Dcn, Vernehmen nach soll die Antwort dcs
k. k. Kabincts auf die khte russische Zirkularnote
zwischen heute oder morgen nach S l . Petersburg ab«
gesendet werden. Man hofft dießmal bei Rußland
eine friedliche Stimmung gewinnen zu können.

— Es wurde bestimmt, daß Amtsaspiranten,
wenn sie weder ein Odergymnasium, noch eine Ober»
Realschule absoluirtcn, oder vor dem Eintritlc in die
Amtspraxiö dcu (s.ours in der k. k. Militärakademie
zu Wiener-Neustadt, die k. k. Ingenieuralademie, dir
Handels, und nautische Akademie în Tricst, die k. k.
Eadettencompagme in Olmüß Wd Graz. die k> k.
Plonierschnle in Tulln hörten, die leptcren Anstalten
der Oberrealschulc und dem Obergmnnasium gleich
gehalten werden sollen

T r i e st. Daselbst sind vom 2!). August Abends um
8 Uhr bis zum 30. Abend« um ß Uhr, in dcr Stadt
7. in uorstäotischcn Umgebungen 3. in den Dorsschaf»
teu dcs Gebietes 7, im Spitale 7, zusammeu
24 Personen an dcr Cholera erkrankt. 13 genesen
und l l gestorben. — I n Behandlung N6.

I n F r i a u l ist die Epidemie überall in Ab-
nahme. Am 28. b. waren in der ganzen Provinz
nur noch 1li9l Kranke in Behandlung, gegen l8?9
am 21. Seit dcm Ausbruchc dcr Eholera bis zum
28. sind überhaupt N.977 Personen erkrankt, 475!1
genesen und -^36 gestorben.

— An dcr Vrcchruhr sind
erkrankt genesen gestorben

ln Padna am 26. August 2 2 2
„ Verona ., 28. „ 1 N 0
.. Vicenza « 28. .. 2 tt 0
« Udiuc „ 28. „ 9 ? 7
., Mailand« 28. „ 3 0 3 1«
„ Görz ., 29. « 4 2 I
„Capodistria« 28. „ 8 9 U

I n B r e s c i a ist die Eholcra erloschen.

G r a z. Die vielgenannte und verdienstvolle
Reisende. Frau Ida Pfeiffer, weilt gcgemvärtig in



»2»

unserer Landeshauptstadt, und dürfte sich zu ihrcr
Erholung läug.re Zeit hier aufhalten.

Rcschip a. Die Uebcrgabc der hicsigcn . groß-
artigen Eisenivcrksaulagc an die k. k. a. p. österrci-
chisch'französische Eisenbahn. Gesellschaft ist dieser Tage
erfolgt. Es ist schwer, die Tragfähigkeit dieser neuen
epochemachenden Veränderung zu berühren, sagt die
„Tem. Ztg.", da zwischen der Besitzergreifung und
Umgestaltung noch sehr viele Faktoren liegen, durch
deren rationelles Ancinandcrknüpfcn' die Harmonie
des Ganzen bedingt wird. Dieses Werk ist unter
allen ärarischen Oisenwerks-Unternehnumgen am groß.
artigsten ausgestattet gewesen.

Deutschland.
Die Sonntagsfeier im Allgemeinen und die Vc>

schränkung des Postdicnstcs an Sonn> und Festtagen
in Preußen hat bekanntlich zu wiederholten Malen
Bcschwervcpunktc, der kaufmännischen Korporationen
und Handelskammern gebildet, und das ganze über«
einstimmende Verlangen derselben nach einer Am'he«
bung oder mindestens nach einer Modifizirung der er«
gangenrn Abstimmungen veranlaßt. Die Gewähr des'
selben steht nicht in Alissicht. Der Minister für Han-
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat seine Ab>
sicht, diese Verordnungen aufrecht zu erhalten, der
Handelskammer zu Koblenz gegenüber, unter dem 16.
d. M. ausgesprochen und in Betreff der Sonntags-
fcicr bemerkt, daß die ergaugencn Bestimmungen, bc>
vor sie rrlasstn wurden, der sorgfältigsten Prüfung
unterlegen sind, und aus den von der Handclskam-
luer vorgetragenen Umständen eine Veranlassung zu
deren Abänderung nicht zu entnehmen sei. (tbcn so
wenig konnte der Minister aus den Anführungen der
Handelskammer gegen die Beschränkung des Post>
dienstes au Sonn - und Festtage» cmcn geeigneten
Anlaß hernehmen, um von den deßhalb bestehenden
allgemeinen Grundsätzen Ausnahmen eintreten zu
lassen.

Schweiz.
I n L u g a n o hat am 2 l . d.M. eine Versamm-

lung von Geistlichen stattgefunden, um sich über gc»
mrinsame Schritte gegen das polnisch - kirchliche Gesetz
zu berathen. Einstimmig soll sich in dcr Versamm»
lung der Wunsch nach einem Konkordat mit Nom
ausgesprochen haben. Von den i>000 Moggia Ge>
trcidc, welche der Kanton Graudündrn vertragsmäßig
nus der Lombardic beziehen kanu, sind im letzten
Winter und Frühling erst 3000 Moggia zur Verthei»
lung unter die Gemeinden gekommen, für den Nest
aber nun oic Bezugsscheine eingelangt. Ein Privat'
haus in Misol hat übcrdieß die Bewilligung zur
Ausfuhr von 1200 Moggia erhalten. — Oberst a
Bundi hat sich nach England begeben > um das ihm
zugedachte Kommando in der Fremdenlegion zu über<
nehmen.

Frankreich.
Dic „Berliner Börsenztg." schreibt ans W i e n :

«Die Verlegung des Kriegsschauplatzes an die Donau
nimmt, wie es scheint, unter den verschiedenen Fra-
gen . welche die orientalischen Verwickelungen so nahe
legen, in diesem Augenblick die erste Stelle ein. Hr.
v. Aourqucuey soll neuerdings erklärt haben, daß
Oesterreich es ganz in der Hand habe. durch cinc
Verwirklichung der Cooperation, die es vertragsmä-
ßig übernommen habe, die Expedition. wrun sic stra»
legisch geboten erscheine, seinen Wünschen und I n .
tcresscn entsprechend sich gestalten zu lasftn. Die E5.
pcdition selbst scheint eine beschlossene Sachc zu sein.
Neben den täglichen Ko»fcrenzcn zwischen dem Grafen
Buol und den Gesandten Franttcichs und der Pforte
findet ein sehr lebhafter Dcpeschcnwcchscl mit Paria
Statt. I n den letzten Tagen war wieder von der
bevorstehenden Ankunft dcs Generals Lctang aus Pa-
riü die Ncdc. Ich höre abcr mit Bestimmtheit, daß
daran für die nächste Zcit nicht zu denken ist."

Das in mehrfacher Version telegraphisch erwähnte
Schreiben dcs Kaisers der Franzosen an den General
Pelissier lautet wie folgt:

„General! der neue an der Tschcrnaja crrunge«

nc Sieg beweist zum dritten Mal seit dem Beginn
des Kriegcs die Uebcrl^cnhcit der alliwen Armeen
über den Feind, wenn dieser sich auf offenem Felde
befindet; wenn dieser Sieg abcr dem Muthe der
Truppen Ehre macht, jo bezeugt er nicht weniger
die gnttn Verfügungen, welche Sie getroffen haben.
Richten Sie meine Glückwünsche an die Armee und
uchmen Sie dieselben auch für Ihren Theil in Em>
pfang. Sagen Sie diesen tapfern Soldaten, die seit
länger als einem Jahre unerhörte Mühseligkeiten er«
tragen haben, daß das Ziel ihrcr Prüfungen nicht
ferne ist. Scbastopol wird, ich hoffe es, bald unter
ihren Streichen fallen; sollte das Ercigniß sich ver>
zögern, so würde die russische Armee, ich weiß es
aus Auskünften, die positiv erscheinen, den Kampf
in der Krim während des Winters nicht mehr be»
stehen können (l'urim'0 lU5i><», .jo lu sni« pur <le«
l^l l5l>iANMl"it l j , czui »lll-uilj.'jl.'nl p o 8 i l i ^ , no pour

l'lUl j i l l l ! , , l)<>N<liMt l ' luVl'I-, KOUll'IM' ll« luN<> <!m>5

ül (.',-iml'»'.) Dieser im Orient erworbene Nuhm hat
ihre Waffcngefährten in Frankreich aufgeregt; sie
brennen Alle vor Begier, ihre Gefahren zu theilen.
Ich habe daher auch in dem doppelten Zwecke, ihrem
edlen Wunsche zu entsprechen und denen, die bereits
so viel geleistet haben. Ruhe zu verschaffen, dcm
Kriegsminister Befehl gegeben, daß nach und nach
alle in Frankreich gebliebenen Regimenter die Zurück«
kehrenden im Orient ersetzen sollen. Sie wissen, Ge-
neral, wie viele Seufzer es mich gekostet hat, (cum-
l,i«>n ^' ui ^cmi) fern von dieser Armee zurückgchal'
ten zu werden, die den Glanz unserer Adler noch
erhöht hat; jetzt abcr ist mein Bedauern nicht mehr
so groß. weil Sie mich den baldigen und entscheiden»
den Erfolg ersehen lassen, der so viele heldcnmnthi«
gc Anstrengungen krönen soll.

Mittlerweile, General, bitte ich Gott, daß er
Sie in seinen heiligen Schutz nehme.

Gcgebcn im Palais von Saint «Cloud,
am 20. August 18iii>.

N a v 0 le 0 n."
P a r i s 23. Aug. Bekanntlich hat die franz. Re-

gierung seit der neuesten Anleihe einige Steuern er-
höht. Unter diesen Steuern befindet sich der söge«
nannte Kriegszehuten, ein Zuschlag zu den Grenzzöl«
Icn, der m dem Iahrc Vll eingeführt uud auch nach
dcm Frieden unverändert beibehalten wurde. uunmebr
aber auf das Doppelte seines Betrages gesetzt wor-
den ist. I n Folge dieser Maßregel ist alsbald die
Frage aufgetaucht, ob dieser Zuschlag auch solche
Länder treffcu könne, denen, wie z. B. Belgien für
seine Bücher, Papiere, leinene Garne und Gcspinnste
und wie noch einige im Art. l dcs vorjährigen fran-
zösisch-belgischen Handelsvertrages namhaft gemachten
Artikel, vertragsmäßig bestimmte Zusichcrungcn ertheilt
werden sind. Zur großen Ueberraschung, namentlich
Ost« und Nestfianderns, wnrdc diese Frage von den
französischen Grenzbehö'rdcn bereits bejaht. Wie man
jedoch jetzt hört, hat die französische Regierung den
von belgischer Seite gemachten Einwendungen Gehör
gegeben und nunmehr anerkannt, daß bemerkter Zu»
schlag auf jene belgischen Artikel nicht Anwendung
finden könne.

Großbritannien.
L o n d o n . 2l>. August. Die Abreise der Koni«

gin nach Schottland ist auf den 8. September anbc«
räumt. I m Oktober erwartet der Hof einen Besuch
dcs Königs von Sardinien.

Wir erwähnten, daß die Regierung für kom-
mendes Frühjahr eine erkleckliche Anzahl Dampfkano-
nenbootc banen läßt. Die „Times" bringt heutc die
Notiz, daß, abgesehen vou den Staatöwcrflcn. 48 sol>
chcr Boote und 18 Avisoschiffc bei Schiffsbauern in
Noithficct. Blackwall, Linchousc und Cowcs bestellt
sind. Andere werden ohne Zweifel in Schottland bc>
sttllt sein.

Vom Km'gsmilüstsmiln ist Befehl ertheilt, oas
Sappcur. und Mineurkorps zu verstärken uno Frei-
willigen aus der Miliz den (5iutritt zu gestatten.

Dänemark.
DaS Befinden des Königs von Dänemark stel-

len Nachrichten der „Weimarer" Ztg." ans Kopcu-

Hagen als ziemlich hoffnungslos dar. Man nimmt
an. daß er an dcr Vrustwasscrsuchi !eii>ct. da er das
Liegen nicht vertragen kann. sond^i immer aufrecht
sitzen muß. da er häufig in eincm Zeltt' zu lagcru
genöthigt ist. weil er im Zimmer nichc aushalten
kann. Auch wollen Einige wissen, daß ein Dampf«
schiff stets bereit gehalten wird. um im Falle des Ab-
stcrbens dcs Königs seine Gcmalin, sofort nach Schwc»
den zu bringen, der sich wohl der Minister v. Scheel
anschließen dürfte. Die offiziellen Berichte ans Ko-
penhagen schweigen indeß daoon, daß der Zustand
des Königs bedenklich sei. Der Nachfolger in der
Regierung ist zunächst dcr Prinz Ferdinand. Dieser
hat das dänische Staatsgrundgcsctz nicht anerkannt.

Belgien.
B r ü s s e l . 23. August. Nach Berichten aus

Tamines vom 22. August scheint die Herstellung der
Ruhe nahe zu sciu. Die zu Florcffe, Mousticr und
Anvclais aufgestellten Truppen halten die Meuterer
im Zaume, über deren Absichten man noch nicht ganz
beruhigt ist. Zu Oignics hat noch kein Erzepvcrsuch
stattgehabt; Truppen uud Gendarmeric sichern das
dortige große Etablissement.

Sc. kgl. Hoheit der Prinz von Preußen ist in
Ostcndc eingetroffen.

Türkei.
Man wird sich vielleicht noch der lebhaften Be-

friedigung erinnern, mit dcr die „Times" vor einigen
Wochen ankündigte, daß Omer Pascha's Wunsch, eine
sclbstständigcrc Rolle auf dcm Kriegsschauplätze in
Asien spielen zu können, endlich von der Pforte erhört
worden sei. Jetzt schüttelt eben dieses Blatt bedenk»
lich den Kopf znr angeblich bcoorstchcndcn Erfüllung
dcr eigenen und Omer Pascha's Wünsche. — „Es
ist ohne Frage wüuscheuswcrth. daß Omer Pascha
den Alliirtcn dnrch eine aktive Betheiligung an den
Kriegsoperationcn bcistehe. abcr es dünkt uns. das
eigentliche Feld für diese Dienstleistungen ist die Krim.
Wenn es auch keine sehr leichte Aufgabe war. über
die Lage der Dinge in so schwer zugänglichen Gebie-
ten wie Georgien und Armenien genane Anskunft
einzuholen, so darf man doch als gewiß annehmen,
daß Rußland, ungeachtet seiner vergleichsweise vor«
theilhaftrn Stellung, mit allen seinen Operationen
in jcuer Wcltgegeud kein irgeud bedeutendes Rcsul«
tat zu erzielen vermocht hat. Die türkische Armcc
blieb in mancher Beziehung so vernachlässigt, daß den
Russcn ihre militärische Ucberlegcnhcit sehr zu Stat«
tcn kam. abcr trotzdcm haben ihre Erfolge bis diesen
Augenblick keine ncnucnswcrlhc Frucht getragen, noäi
braucht uns diese Thatsache zu überraschen. Auf ver«
schicdcncn Punkten seines ungeheuern Gebiets angc»
griffen, gezwungen, große Strcitmasscn im Felde zu
erhalten, muß Nußland nothwendig auf die furcht«
barsten Schwierigkeilen stoßen, wenn es die Vcrbiu«
dung mit diesen Provinzen im rechten Gang erhalten
will. Wir sind nicht im Mindesten geneigt, die Wich«
tigkcit dcs Krieges in Asien zu unterschätzen oder zu
bezweifeln, daß es höchst zweckmäßig wäre. die wei«
tcrc Festsetzung Rußlands dort zu vechindcni; aber
es scheint nus kaum vernünftig, anzunehmen, daß
unter deu gsgcuwärtigcn Umständcu von einer Ope»
rations'Basis aus, wie die georgischen Provinzen
dieselbe bieten, irgend ein großer Orfolg zu erläin»
pfen ist."

Telegraphische Depeschen.
D a n z i g , 30. August. Dcr „Geiser" ist hier

angekommen. Er hat am 28. d. M. Abends Nargcn
verlassen, und bringt nicht das mindeste Neue. Dcr
Flottcuaufenhalt dcrsclbc.

K o p e n h a g e n . 29. August. Se. Majestät
dcr König hat das Gcsctz betreffend die Aenderung
l>cr Vcrfassnng bereits sanktionirt.

T h e a t e r .

Heute: Deborah. Schauspiel m >> Akten von
Mo sent Hal. „ ^ ._

Morgen: Lucrczia Vurai«. - Erste Opern.
Vorstellung in dieser Saisl'u.

Dnlck und Verlag von I . v. K'leimnayr H F. Gambcrg in Laibach. — Verantwortlicher Redacteur: 3 Vaml"'sg



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der öster kais. Wiener-Zeitung-

Wien 3 l . August 1855, M i t tags l Uhr.

Die Ttinimung sür C'ffcktcn war fest.
5 "/, Metall. 7<i'/..
National-Anlchcu 8l '/«.
Novdbahn-ÄMcn hol'el! sich bis 207'/..
Staats, isml'al,» ' Mti.n bis :^3«.
Knapic Gcldverhaltnissc hcmmtcn eiucn Ausschwung dcr

Sptllilatil'n in Papicr,».
Wcchsel und Valutcn wann l'illigcr offcrirt.
Äinstcrdaln l»5'/,. — A'ilM'ing >l<»'/.. — Fraüssiiit !><>,

— Halnl'urg 8^ "/.- ^ ^vmlU' —. — Lrüdon l!.!,'». -
Mailand N 5 ' / . . - Paris 135 7,-
TtaatSschuldvcvschllibungm zu ü "/« 7N'/, ^ 7 « ' / .

dMo „ ^ ' / , ' / « «,) ' / . -<!« ' / ,
dctto „ 4"/„ 6!) ' / , -<:« ' / .
dctto „ 3"/° 4U'/. 4« ' / .
bctto „ 2'/.°/» 27^ . -37 ' / .
dctto „ 1"/» l ü ' / , - < 5 ° / .
dctto » L, „ 5 7» 8U-87

National-Anlchc» „ Ü °/« 8, " / . -«» ' / . .
kmnbard. Vcntt. '.'lnlch,» „ '»"/., l»^-95
Gnmdmtlasi.-Oblig, N. Ocst". zu 5 "/„ 78 -78 7,

dcttl,' audcrcr >ttr»ulä»der 5°/«, 70 7, ^^^
Vloz^ili^cr ^ l ' l ig . >». N. ^ll 5"/« l.2'/.-i^'/,
Ocdcnl'nracr dctto detto ,. 5 7» «0 7 . - W 7,
Pe,,l,cr <ctto dctto „ ^ ° / , U 2 ' / . - l ' 2 ' / ,
Mailcmdcr dctto dctto „ ^" / „ 90—W 7.
Vottcric-Äulchcn vom /'ahrc l ^ : ^ 22i» 2!l»

dcllo dclto !8^!> N!> 7, l l i>X
dclto detto l«5^ N.1 ' / , ! ' ! > ' / ,

Aanfl,':Obligatil,'ü»!l zu 2 7, "/« ö.',-^.'>7,
Ä.'ns-Atti» pr. Stück l>74 !>7<»
(zstulNptcl'anf.Älticn 87—87 7,
'AltilN crr f. f. priv, öslcrr. Staats-

E!s.nl'al)!i,!cssII,chaft z» 200 fi.
odcr öt»<» Fr. ".:i7 7 , - 337 ' / .

y.'mdbahn - 'Atü.n gctremlt 207 7.^^07 7.
Vitt'iucis-Viliz-^ünüil'ncr A3l - . 3 ! l
Prf>jl'Ul^ty>tt. (Lisllll'. l . Omission 18-20

rett,,' 2. .. mitPrimit 2.>—30
Da»!psch>lf'^lli.n . <N-i>«><l

dttto 12, lilüission ü58 -5.'»l»
dclto dc») ,̂'lc'yd H8<! ^»8

Wmi.r-Dampsmlihl-MtM! 107 -10«
P.sty.r K^lilibriicksli- '.ltim 5<l- s)8
.̂'loyd Prwr. Ol'liq. (in Sill'cr) ü 7„ U2 - "2 7.

Ulm'dl'al)» ' dctto 5 7» 8 I - 8 : l > .
Gk'Müitzcr dclto i'»7» 7 ! - 7 l 7 ,
Duna». Dampfschiff. Oblig. ü",, 81-82^
<öoülo - Nlülschciüe 13 13 7.
(5st.'rh„zy 40 st. Lose 7 3 - 7 3 7,
WindlMrap-Vose 2« - 2tt 7.
Waldslt'in'schc „ 2ö—25 '^
Fl^lcoich'schr „ 10 10 ' / .
K. f. vollwichtige Dufat.'»-Aa> 21 7.—21 V,

Telegraphischer Kurs - Bericht
der StlUUSpaplere vom l . September 1855.

Staatsschllltwl'l'schrlil'img!!, . <̂ 5p(ft. st. i» l^'M. 7<i l/8
dttto au>) d,r '.>^!l!l)!>al-'.'l!ll,ih^ ,^l! .) 7« st. i» <^ i . 8l . l / ^

Darith.n nut VciloN"!^ u, I . 1854. f>n >0U fi. U!» 5/8
Afticu drr s. !. pnv. ^stn. Staatsnsciil'alni^

ges.llschast zu 200 ft., voll nng.zahlt — ft. A. B.
nut Ratcnzaylnng 33!» st. Ä. V

M-üüSmN.-^l'Iia/u. anorrrr Klolilandcr z>l .? "/<, ^ 0 !^/4
Balil-^lstic!! pr. L t i i t t U75 ftin^,. M .
Ättlcn rrr Kalscr ^lrdinandS-Nordbah»

z» 1000 si. (H. M . getr 2065 st in (5. M
?lsti»n dcr östi^rr. Donail-Danipsschlffsahlt
, zu 50!» st. (5. 5)i 55tt st. i» (5. V i ,

A l t iü ! dls oftcrr. i!ll?yd >>> Tricii
zu 500 st, (>. M . 485 si in (5, M .

W e c h s e l - K l l i s v o m l . S r p t c m l c r 1855
Vlu.^l'nrg, sür l<)l) Hüllen C>ur. C>>li!d. < »U 3/4 l1sV>,
^ranlsun a. M . (sür l2<» st. s>>rd. '.i'»r'

mis-Wäl/r. !>n24 l,2st. ^>iß,Gu>d.) 1 l<» .i Nona!.
Hainbiin;. s„r l̂ 'O M,n ! '^aii l l ' , G!!!o>» 84 !l/4 2 Mo»al
L^wriio, sül- 300 To^anischl ^ire, Gu!d. 1 l4 '^s. 2 ^«oiiat
Von!'!)!!, >>!l' 1 P>ilü0 S t i r l i n g »Alill.^n i l-15 3M>.'!i^>.
^>iail^!ir, sül 300 O.jl, rr. i.'irr, (.ÄüiplN i !5 3/4 Vf. ^ ̂ »on.ü
M,<s.i!I^ fur 300 <n.nifcn, (5w!d>'N 135 ^/8 ^ Monai,
Pai'ls, ,nr >ĵ ,> <N>n!l,!l . . ^nld,,'!! 135 5/8 ?Ml»,a l .

^ o l t » - und S i l l ' t l - K u r s e vo>» l . S c p t. 1855.
Äl i», . <i).<d.

Kais. Mimz-Dusatm Agi,,' . . . . 2 l 3/4 2 l 5/8
dltto Rand- d.lto 2 l l/4 2 l 1/8
Na>'o!co»üVor „ . . . . !»,il <»,<l
Souvraiiisd'or „ . . . . 1<»,u l „ , 2
Fri'drlchsd'or „ . . . . l»,l8 <».>,;
Pr.u,!>,chc ., „ . . . . i).42 <).4<»
^ n ^ l . ^ovcrcigns „ . . . . 11.2!l i , ,2 l
Ril,!. ^lü^crialc „ . . . . 9.22 >».2i
Doppic „ . . . . 3ö Aä
Silbcragio 18 3/4 101/4

Eisenbahn - F a h r o r d n u n g.

>l> Vl.'I!

üaibach Lalbach

Schnellzug Ul,i Min Ul)r Min
von Laü'ach n.icl' Wi^n . . , Früh - . _ /̂  /,5
v^ü Wi,» naH ^ail'^ich . . . A!,',',!d« 8 — — —

Personenzug
von Laib^ch n l̂ch Wi>>!! , . . 2 'v rm, - . - . , „ ,0

dlo dlo . . . Atxnds — __ ^ /^,
von W ien nach l.'.ubach , . - F r > ^ ' 5> -^. __

dto dto . . , Nachm. ! ^> — —
D i e Kaff.» w i rd l u ?Nil iulcn r o l ker ^ b f ^ h r t g^sq>!oss^>.

Z. 5,43. ;. ( l ) Nr . 1 4 l W .

K u n d m a ch ti >l g.

D^'r Iahlgang 1 8 ^ dcl il lyr. Prov. Gc-

sctzsammlluig, cttthalt^'ttd: die Gesetz.' uom I .

Iänncl ' bis lctzttn Dezemdcr 1 8 4 8 , ist so eben

ct'schicncn und bci dem Buchhändler und Vcr-

Ichlrißcr der Gesehdlättcr für das Hel'zogchum

.ssrail', G e o r g L e l c h e l in ̂ 'albach, lim drli

Preis von l st. 30 kr. pr. Exemplar zu hal^n.

Von der k, k, Landesregierntig slir Kla in.

Laibach am i>. Au^lst 1855.

Z. 54<» (2 )
3t a ch t r a g

z ll den N a t u r a l i en - L«e f c r >, n g s - u n d

Z l> l> a r re t̂  d i r u l, q s - K u i» d m a ch u n g e n

o o m 2l). ?l u g u st f ü r 1! a i dach u n d

A d e l ö l )er^

Um den Militälpferden die Gebühr von sechs

Pfund Hafer täglich ungeschmäleit und in ^eho-

l>^er Reinheit verabreichen zu können, fand das

hohe Armee' Oder-Kommando mit dem soeben

.'!na/lana.te', (blasse, Z. ttll?5^lll.5, vom 7.

August !855 zu veroldnen, daß von nun an

"nr Hafer mit w n>gst<'nö aä t und vierzig

Pfund pr. »uederMerreirischen M.hen, und

cllsi mit zwei Prozent R>uterli<lg5-Al)fall, durch

w.lcre Belschaffun^öwcise immer, in die Ana-

r ia l -Maqa^ ln übcrnomnien, und auch von den

2udarrelloatolcn in diesem Gewia te lino in

diesn- Reinheit an die Kruppen verabreicht

werde.

Wornaä) dcr I l t e Puilkt in der S u b a r

r <' n d i r n n ̂  ö - K l» u o m a ch u n ̂  für ?ldelsl'er^,

und in der L i e f e r u n g s - K u il d >n a ch u n g für

'̂aibach dtriäti^ct wird.

K. k.
tung Lalbach am 3 l , ?lngu!'t l 8 ' i 5 .

Z, »2«! , (3) Nr . I . l203.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
s ch a f t s . - G l ä u b i g e r.

Vor dem k. k. stadt. deleg, Bezirksgerichte L^n'l'achs
haben alle Diejenigen, welche an die Vcrlassenschaft
des den 25. M a i d. I , verstorblnen H rn . Franz Paulizh,
^cwcsencn Sll-afhalisklir.Ucn, als Gläubiger eine For-
derung zu stellen haben, z»r ?lnmeldnng und Dai thmmg
derselben dcn «. September Vomnl tags zn erscheiucn,
oder bis dahin ihv Anmeldung^gesnel, schnjtlich zu über.
reicden, widiigenü diesen Glaubigeri, an die Ver-
lasse nsel) a ft, wenn sie durch die Bezablnng dcr an»
gemeldeten Foldcrlmgcn erschöpft würde, kein wr i .
lerer Ansprnch zustande, als in so fern ihnen ein
Pfandrecht gebühit.

K. k. stadtisch »dclegirtes Bezirksgericht Laibach
am 28. J u l i .855.

Z, 1325. ( ! )

Bci clner Famille, wo auf gute
Erziehung dcsonders gesehen wlrd,
werden 1 oder 2 Knaben für das
Schuljahr I t t " / ^ ln dle ganze Ver-
pflegung gcnonnncii. Gefällige An-
trage werden untcr der Adresse : I . M.
1>o,̂ ^ ic'^-.lliu: Laidach, nur kls 3().
September ltt55 eittgegen genommen.

Z. l222. (.'))

Gefertigter ordimrt in seiner Offiun
am allcn Markte Haus Nr. .lo in äu-
ßerlichl-n Krankhciteu , Armen uncitt'
^ellllch, Vormittags von c)-.2 und Nach-
Mlttago von 5—lj Uhr.

^aidach am ili. Auqust >L55.
Fr. J?l'alava*ic>

Wnnd.- und G.bli itsaszl.

Z. 984. (3)

« li^T" M i t kai,erl. tönigl. österr. allerh. Privilegium und köoigl. b.iirischer lind königl. preußischer 8
X allerhöchster Approbation. ^ ^

» Die IB,». Hn«'«»«K-'scheu 8
ß privilessirle» Haarwuchs-Mittel ^ ,
c> .. unterscheid.i! sich durch ihre bewäl )Vtet t aus.il^ichüctcu Vi.^nschaftlii u»d durch ihrcu ^ » ^ , (>
<̂  ^ ' ^ ^«H^ .^ ^ woh!f>ü>n Pr.il,' ftln- Vl'rthlilhlift Vl,'ü rn, sl' »i^iiiiig^ch lui.^prilstiu,! Maeassar-, Kl.ttrn- ^ ? ^
X /^ ^ ^ ^ c^l ^'u,^l - und diu nicisic» aiid>rc» Haar^Il» u»d Halir^madc», indlin ilirc ,̂ l',»posit>oii ^ ^ ^ ^ v i)
V '̂ '/'/^^pl^^N gänzlich aus iinwidnls^n'm, inttiir^üü^ßl!! ^rii„d>ü l'n,!l,t »nd iiul'liiritttii i,» Älr>!li,s ^,?^,,.,^, v <!?
<> , ^ ^ » ! « ^ ^ rati^icll.r Ha^invxch^mitt.l f>iuc crfolssficiiercven ^llsslmmcnsetzllllssrn crisiirli, alc« " " V ^ ^ l l ^'

«c^ W^^^^lMi di'ft'. sic sind da>? glueüichc R.sxlt.U v,l!jä<>r ^.n ^rschcns, v i . I f t i t i ^ r ^ r^ I i r i iug.n n»d > H M » ' « 5^ '
<) MlilUMWW V>rftichc, ub.l sercu W^rth u»d Stichhalliqfcit dic a n e r k c l l l l r n d s t ^ , Ziistinimiin.ic» ssZURUM »

' ^ ^3^31^^ h^ch^chtb.inr Viss.'üschdftomämn'r >,",'r!!.,i>!!, s» daß dic l'cid.», nch i,i ,l>rl>i Wirsuii^n, ^ ' ^» ' " 3« G
^ ^ ^ ^ Ä ^ ^ - gŝ cuscitizi c^äü^üd^!! « , ' . Hart l l t ta 's^"» Haarwuchsn l i t te ! ill .illlr G.wljscn- j a^ l i ^Hß K
^) hastigstit anüüpfl'hls» werdc» fl'!!uc,i, u,!d ^N'ar: V

z Di Härtungs »Kräuter-Pomade ß
^ ( i n vclsisqrlt.» »ild ü» >."laft ^cjlcmpslt.u S i . ' ^ l n « 5)s» ,^-, (5, M . ) ^

)̂ znr Itticderbclc^un», und (srwectullss des H>aarw„ch,es, «ud <>

8 ^)l Härtungs Chinarinden-Qel ß
^ (in vnsicstcltcn !l!ld l!N Glasc ^rstliüp.ltcn (5 l a sch .- n -> .')» ̂ r (<!>'>.) ^>
y zur (5ons^< virxng «nd Vcischuucrunss der Haare >̂
^ Dic i l t l lcro T o l i d i t ä t d̂ r u»»'. HartUttsz'sch.u Ha.uwuch^niltd orläsit jcdl' au f̂l,!>rlich^>' Aüpnismni 12- >̂
^ schl)!! ein kleiuer Versuch güiu.;l. »i!l vic llci'er;rnssttng V '̂,I d̂ r 6weckmästiqkcit Uno Vvr t rc f f l ichfe i t 'd i l f t r A
<^: ^ o ! n c i » » ! c h i > i l n ^ . 1 i , t t l l ^>i c r l ^ n , ; c ! i . m : P r l , ' s p l f s l ' n u r ^ > l ' r a u c h > . ^ ' ' l ! i w l i s ! i ! i > ^ ! ! w ^ d ^ i , g r a t i s ^ > r a b l l i c ! » t . ft'wil'dil' M i t t c l « 3
<> ftlbst iu i ! a i l »a6 i nur allcin echt versaust bei A l l> i< j > l a i s e l l , i» W i p p a c h b.i I >»t D o l l ' . - , , ; in («'apo- ^
^ V i s t r i a : '.'Ip^th, Gi»v, D . l i s c , ( i i ö v z : <» Ä n . l l i , . ^ l l , e , . ' , l f < l r t : '.»lp^,,. Äüw» V c i n i b . T a r v i s : A ^ t h ' f c r X
<) All ' i» S t i i s l e r . T v i e s t : «lpoth. Autom^ Z a m v i l i i und - l ^ m . Wc i n l ' . r q^ r, in V i l l a c h : Ma<l>. ssnrst,o
>> F r i e s a c h : Apoth V . (5 i ch is r «nd i l l « v a l n b u r g bci Theodor L a p p a i n . ' ^ (>

Z . 1275 . ( 2 ) ,

e^- Nlllzllch für jeden Landwitth. -^3
I n , Vc i l ^gc ron H . ̂  'B i o ü „ e i- i» g iüük f i üc a. ^>>'. ist c^'chi.ne,, »nd i>, allen Buchhandlluigen

; l i l)^be>>: !

L. v. B a b o , der Ackerbau
nach seinen moliatlichcn Dcrrichtungcn.

Ei» ^icfadei, sm laiitn'iithsch^flliche P i a r i ) G.'h Nchli-. I . »5 Sc^r. od^- 3 si C M ,
Dei» prakcijchen i?ai,dwinl) bietet da) Bn,l) eiüc M c , , ^ neuer Ai l iegl l , ,^ '», die ih>,l v^ i Voithcil

s'lil werden.
Fernei '

2Z" Für Pfcrdcbcsitzcr. -̂ NN
I n allen Bllchhaüdllii!,^!! ist ̂ i, l^ü'e»:

I . B. v. Siud s Pferdearzt,
o d e r

g,n,>dl icher U n t e n i c h t i iber die E , l 'e ,> l i t ,us i , U i s^chl'>> n, id H e i l i i i n i der ̂ l ^ n k h e i c e n der P f c i d . ' . V ö l l i g n o i g s . '

l U d e i t e t r o l l C W . A » l ! , l o n , 9)»>c ' A o ü i e l k l l ü ^ t » u n d Z u s ä h e n oerseheü oon S . o . T e i l u e c k e r . E i l f l «

» e r b . e s j e r c c A u f l a g e . O c h , R i h l r . l . l ö S g r . oder 3 f l C M .


